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nehmen auswärts alle Annoncen -

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

KM «. NeustMMilS .

z « 4. Mittwoch , den 6. Januar 1892. 18. Jahrgang.

Deutsches Reich .
Berlin , 3 . Jan . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser empfing heute Mittag im hiesigen Schlosse die aus Halle

hier eingetroffene Deputation der Salzwirker -Brüderschaft (Halloren ) ,

welche auch in diesem Jahre dem Monarchen die Glückwünsche
der Brüderschaft und die üblichen Neujahrsgeschenke , bestehend in

einer Salztorte und Würstchen rc . , persönlich übermitteln durste .

— Auch von der Kaiserin hatten die Halloren die Ehre , persönlich

empfangen zu werden . — Heute Vormittag hatten der Kaiser und

die Kaiserin sich zur Beiwohnnng des Gottesdienstes nach dem

Dom begeben . Nach Beendigung desselben geleitete der Kaiser

seine Gemahlin zum Schlosse zurück und unternahm daraus sofort
eine Ausfahrt , um sich zum sächsischen Gesandten und zum italie¬

nischen Botschafter zu begeben . Gegen ll ^/z Uhr traf Se .

Majestät von der Ausfahrt , wieder im Schlosse ein . — Der Prinz
und die Prinzessin Heinrich sind am Sonnabend Abend von hier

nach Kiel zurückgereist ,
Berlin , 4 . Fan . Der Kaiser arbeitete heute mtt dem Chef

dis Civilkabinets Wirklichen Geheimen Rath Dr . v . Lucanus

und nahm die Marinevorträge entgegen .
— Kaiser Wilhelm empfing gestern nach beendeter Cour im

Marlues .-lon die hier beglaubigten Botschafter . Demnächst ver¬

sammelte er die commandirenden Generäle sa .nmt dem com -

mandirenden Admiral Freiherrn von der Goltz um sich , mit denen

er sich unterhielt . Eine allgemeine Ansprache des Kaisers ist , so
viel bis jetzt bekannt , nicht erfolgt .

— Laut zuverlässigen Nachrichten aus Aegypten ist die Ge¬

sundheit des Majors v . Witzmann nunmehr so weit wieder her¬

gestellt , daß er sich entschlossen hat , bereits Ende Mai oder An¬

fang Juni die Durchführung der Dampsertransportexpedition nach
dem Victoria Nyanza zu unternehmen . Herr v . Wißmann soll

sich nach dem B - Tgbl . wohler fühlen als seit Jahren .
Berlin , 4 . Jan . Nach den neuesten Nachrichten aus Kairo

hat Major v . Wißmann erklärt , daß er bereit sei , den Abmarsch
der Sccn - Expedition im Juni d . I . zu führen .

— Dem dänischen Capiiän zur See Jaeobson . Flügeladjutanten
des Königs und Commodore der Königlichen Jachten ist der Stern

zum Kroncnorden zweiter Klasse verliehen worden .

— Premierlieutenant von Stetten ist aus Kamerun , wo er

an der Sette des Hauptmanns von Gravenreuth die Expedition

gegen die Buea mitmachte , zur Wiederherstellung seiner durch einer

Verwundung angegriffenen Gesundheit in München eingetroffen .

Einige Streifschüsse , welche dieser Offizier bei der unglücklichen
Expedition erhielt , haben keine weiteren Folgen gehabt . Dagegen
wurde durch einen Schuß (wahrscheinlich zerhacktes Eisen ) am

rechten Arme eine schwere Verwundung verursacht .
— Im Gegensatz zu der früher wiedergegebenen Mittheilung

über die Art des Todes desFreihsrrn v . Gravenreuth in Kamerun

erfährt der „ Schw . M . " aus sicherer Quelle , daß Gravenreuth

nicht im unmittelbaren Kampf mit den Schwarzen gefallen , sondern

verunglückt sei , als er die Absicht hatte , ein Maxim -Geschütz aus¬

zubessern . — Bekanntlich sind unlängst 300 Sudanesen in Ba -

gamoyo eingetroffen , welche in die deutsch-ostafrikanische Schntz -

truppe eingestellt worden sind . Jetzt werden auch 300 Zulus

angeworben . Alsdann dürfte die Schutztrnppe wieder ihre alte

Stärke haben , die sie vor der Katastrophe der Expedition Zclewski

hatte .
Dresden , 2 . Jan . In - dem Befinden des Prinzen Georg

ist nach dem Bülletin von heute Abend 6 Uhr keine wesentliche

Veränderung , jedenfalls aber keine Verschlimmerung eingetreten .

Das Fieber ist mäßig , der Puls kräftig .

4 . GchlangenList.
Erzählung von F . Arneseldr .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

Dagegen ließ sich denn freilich nicht viel machen . Den Tod

seiner Lotte wollte der gute Heinrich denn doch nicht verschulden ,

arch sah er wohl ein , daß sie in der That nicht in die feinen

Zirkel paßte , für welche er sich mit einer vielleicht verzeihlichen

Selbsttäuschung allerdings geeignet hielt , und so kam man denn

allmählich zu einem vollständigen Kompromiß . Helldorf ließ seine

Frau im Hause und im Laden gewähren , zumal sie sich dazu ver¬

standen halte , eine gute Köchin zu miethen und einen ausgezeich¬
neten Tisch zu führen ; sie dagegen verargte es ihm nicht , wenn

er für seine Person den vornehmen Herrn zu spielen suchte , und

spottete nur manchmal letse darüber . So kleidete er sich denn

nach der neuesten Mode , hielt sich ein Reitpferd und einen Reit¬

knecht, ließ sich - in den Honoratiorenklub aufnehmen und strahlte

vor Vergnügen , wenn er mit einem Herrn Präsidenten oder Major

Arm in Arm über die Straße gehen konnte .

Mochte aber das Ehepaar in seinen Neigungen und Anschau¬

ungen noch so sehr aus einander gehen , in einem Punkte war es

einig ._ in der Liebe zu dem Sohne , dem einzigen Kinde , das

den Eltern von mehreren , die ihnen gzboren , am Leben geblieben

war , und den sie nach dem mütterlichen Großvater Erwin genannt

Allerdings zeigte sich in den Kundgebungen dieser Liebe wieder

die große Verschiedenheit der Gatten . Der lebhafte , herzensgute ,

aber etwas äußerliche Helldors prunkte gern mit dein hübschen ,

aufgeweckten Knaben , erfüllte ihm alle Wünsche , sah ihm mancherlei

nach) überschüttete ihn mtt Geschenken und Liebkosungen und konnte

Gmunden , 4 . Jan . Das heute Mittag über das Be¬

finden der Königin Marie von Hannover ausgegebene Bülletin

besagt , daß die Königin eine unruhige Nacht verbracht habe .

Ausland .

Wien , 4 . Jan . Der Kaiser ist gestern Abend nach Pest

abgereist .
Pest , 3 . Jan . Nach genauer Durchsicht fehlt aus den Be¬

ständen der vaterländischen Sparkasse
' eine Million fünfprozentige

Papierrente aus der Spezialreserve und ca . 60000 Fl . aus der

kleinen Kaffe .
Paris , 3 . Jan . Der Kassirer des Bankhauses Hoslier ,

Werner , ist wegen Unterschlagung von 400 000 Frcs . verhaftet
worden . Werner soll das Geld verspielt haben .

Brüssel , 2 . Jan . Bei dem gestrigen Neujahrsempfang er¬

klärte der König gegenüber dem deutschen Gesandten , die Annahme

des dcutsch-belgischen Handelsvertrags seitens des Parlaments sei

vollständig gesichert .
Brüssel , 4 . Jan . Der König hat sich von dem leichten

Influenza -Anfall vollkommen erholt . Seit gestern ist der König

außer ärztlicher Behandlung .
Brüssel , 4 . Jan . Der „ Russischen Correspondenz " zufolge

bezieht sich die Zarin im Februar nach London zur Hochzeit des

Herzogs von Clarencs , keineswegs aber nach Paris .

Brüssel , 2 . Januar . In einem im Mittelpunkte Ant¬

werpens belegenen Hause wurden sechshundert Kisten Dynamit
entdeckt.

' Kopenhagen , 4 . Jan . In Hofkreisen verlautet aufs be¬

stimmteste , daß Kaiser Wilhelm II . sowohl wie Erzherzog Wilhelm

der goldenen Hochzeit des Königspaares beiwohnen werden . Der

Zar , der ebenfalls zur Hochzeit eintrifft , soll den Wunsch geäußert

haben , dem deutschen Kaiser zu begegnen .
London , 2 . Jan . Dem „ Standard " wird aus Sebastopol

gemeldet , daß innerhalb der letzten 14 Tage zwei Infanterie -Divi¬

sionen nach der österreichisch-russischer! Grenze dirigiri worden seien .

Beinahe 90 000 Mann seien seit dem Monat August an der

Grenze zusammengezogen und täglich träfen noch Verstärkungen
ein . — Der Korrespondent des „ Daily Telegraph " sagt , Rußland

ziehe sich in der Angelegenheit des Kellners Chadourne nun von

Frankreich zurück , obgleich der ganze Streit nur in Szene gesetzt

worden sei , um sich Rußland gefällig zu zeigen . Die russische

Regierung sei gegen die französische deshalb sehr aufgebracht ,
weil sie durch deren Vorgehen in Bulgarien eine ihrer besten

Informationsquellen — einen früheren Kellner — eingebüßt habe .

London , 3 . Jan . Nach ihrer Rückkehr von der Riviera

wird die Königin Viktoria auch Deutschland einen Besuch abstatten ,
indem sie zunächst Darmstadt und danach ihrer Tochter , der Kaiserin

Friedrich auf Schloß Cronberg ein Besuch abstattet . Auch die

Theilnahme der Königin an der goldenen Hochzeitsfeier des Her¬

zogspaares von Koburg -Gotha in Kobnrg ist in Aussicht genom¬
men . Dort oder auf Cronberg dürfte auch eine Begegnung der

Königin mit Kaiser Wilhelm stattfinden .

Petersburg , 4 . Jan . Der Rücktritt des Großfürsten

Sergius von Rußland aus der Stellung eines Generalgouverneurs
von Moskau scheint nahe bevorzustehen . Als sein Nachfolger wird

w Mittheilungen aus Petersburg der gegenwärtige russische Bot¬

schafter am Berliner Hose , Graf Schuwaloff , bezeichnet . — Nach

Mittheilungen aus Helsingfors breitet sich die Hungersnoth auch
über Finnland aus .

Newyork , 5 . Jan . Bon Samoa kommt die Nachricht , daß
es auf den Inseln jeden Augenblick zu einem offenen Aufstand der

Eingeborenen kommen kann . 200 Krieger des Königs Malietoa

dann ganz unversehens bei einer geringfügigen Veranlassung in

maßloser Heftigkeit aiifbrausen . Lotte dagegen war eine ruhige ,
etwas nüchterne und sehr verständige Natur . Um der Ueber -

schwänglichkeit ihres Gatten einen Damm eutgegenzusetzen , übte

sie die große Selbstverleugnung , ihrem Sohne zwar gütig , aber

doch mit Ernst und Strenge zu begegnen ; merkwürdigerweise hing
Erwin doch mehr an der stillen , immer gleichmäßigen Mutter , als

an dem unruhigen , vielfach wechselvollen Vater , und die Erziehung
der ensteren trug gute Früchte .

Erwin war ein fleißiger und befähigter Schüler des Gymna¬
siums seiner Vaterstadt . Wieder waren beide Ettern darin einig ,
daß er studiren solle , und wieder gingen sie in Einzelheiten aus

einander . Helldorf sah in seinem Sohn den Fortführer seiner

Fabrik , die er geschaffen hatte , und auf die er stolz war ; er malte

sich aus , was Erwin daraus machen würde , wenn er sich durch
Studium und Reisen dazu eine gediegene Vorbildung verscyafft

habe , und hatte den Bildungsgang des Sohnes so genau berechnet ,

daß er aus Jahr und Monat voraussagte , wann er als Teil¬

nehmer in sein Geschäft treten würde .
Frau Lotte schüttelte , wenn ihr Mann ihr seine Pläne aus¬

einander setzte und sich wohl gar
'

schon unter den Töchtern der

vornehmsten Einwohner der Stadt nach einer Frau für den zu¬

künftigen Fabrikbesitzer umsah , bedenklich den Kopf . Sie wußte ,

daß die Neigungen des Sohnes nach einer andern Richtung gingen ,
Er hatte ihr seinen dringenden Wunsch , Medizin zu studiren , ver¬

traut , und sie hätte denselben , soweit es sie betras , gern erfüllt .
Aus der Fabrik hatte sie sich immer sehr wenig gemacht , ihr Herz

hing am Handwerk , am Kleinbetrieb , dahin konnte ihr Sohn aber

doch nicht zurückkehren , das sah sie ein ; weshalb sollte er also

nicht den Beruf ergreifen , für den er eine ausgesprochene Neigung

fühlte ? Was nützte ihr Reichthum , wenn ihr Sohn nicht einmal

werden konnte , was er wollte ?

rücken auf das Dorf Lumu vor , um die Anhänger Mataafa ' s zu

vertreiben , die sich gegen den König erhoben haben . Die Auf¬

ständischen leiden an Munitionsmangel .

Marine .

8 Wilhelmshaven , 5 . Jan . Se . ExceUenz der Thef der Marinestation

der Nordsee Vize-Admiral Schröder , ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat die

Geschälte des StatiouSkommandos wieder übernommen . — Zu dem am 4 .

d . M begonnenen bakteriologischen Kursus im Hygienischen Institut in Berlin

ist von der hiesigen Station der Stabsarzt Dr . Hohenberg kommandirt . —

Kapitän z. S . Valette Kommandant S . M . S . „Mars " Kapt .-Lieut . Coßmann ,

Jacobsen , Wilde , Heinzmann , Joseph !, Hauptmann v . Hartmaun und Schneider ,

Lieutenants z. S . Dahnhardt , Mischke und Schäser III sind vom Urlaub

zurückgekehrt.
Kietz 3 . Jan . Die Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm " wird morgen

Vormittag die Reise nach dem Ausland « antreten und sich zunächst nach Free¬

town (Westküste Afrikas ) begeben . Die Reise erfolgt zur Erprobung der Ein¬

richtungen des Schiffes in dm Tropen und wird die Rückkehr desselben gegen

Ende April d . I . erfolgen . — Der Kapitän z . S . und Flüeladjntant d«S

Kaisers und Königs v . Arnim , welcher bisher daS Kommando der Kaiserlichen

Dacht „Hohenzollern
" sührte , ist auf die Dauer von 3 Monaten zum persön¬

lichen Dienst des Kaisers nach Berlin kommandirt worden . — Durch Ver¬

fügung des Oberkommandos der Marine ist der Kapitän -Lteut . v . Daßel von

S . M . S . „ Bayern " ab- und an Stelle des von dem Panzerschiffe „Deutsch¬

land " abkommandirten Kapt .-Lieut . Banselow an Bord des letztgenannten

Schiffes kommandirt worden .
Geestemünde , 4 . Januar . Bei den Arbeiten auf dem Panzer¬

fahrzeug „ Beowulf "
, das bekanntlich seit einigen Wochen im hiesi¬

gen Hafen liegt , sind laut Nords .-Z . etwa 150 Arbeiter der

Aktiengesellschaft „ Weser " beschäftigt . Bis zur vollständigen Fertig¬

stellung des Schiffes dürften immerhin 6 — 8 Wochen verstreichen .

Der vertragsmäßige Ablieferungstermin ist der 1 . März .

London , 2 . Januar . Einer Meldung aus Gibraltar zufolge

empörten sich die Stämme in der Nachbarschaft von Tanger gegen

den Sultan von Marocco . Ein britisches Kanonenboot sowie das

Schlachtschiff „ Thunderer " gingen von Gibraltar nach Tanger ab .

L , k « l e
Wilhelmshaven , 5 . Januar . Die höhere Mädchenschule

wird , da die Ansteckungsgefahr als beseitigt anzusehen ist und auch

die vorschriftsmäßige Desinfektion der Schulräume stattgesunden

hat , am nächsten Donnerstag wieder eröffnet werden . (Näheres
im Anzeigentheil .)

Wilhelmshaven , 5 . Jqnuar . Am heutigen Tage feiert unser

Mitbürger Herr Zimmermeister Fr . Rekowsky und Frau das Fest

der silbernen Hochzeit .
* Wilhelmshaven , 5 . Januar . Ein größeres Konzert wird

am 21 . Januar der großherz , sächsische Hofpianist Herr von der

Maltitz unter Mitwirkung der Opernsängerin Frl . Diermeyervom

Stadttheater in Bremen veranstalten . Herr von der Maltitz

wird zu den begabtesten Schülern Liszts gezählt .

Wilhelmshaven , 5 . Januar . Das letzte Gastspiel der Olden¬

burger findet am 7 . Januar statt . Für diesen Abend ist das

Schauspiel „ Mutter und Sohn " von Charlotte Birch -Pfeiffer zur

Aufführung bestimmt . Das Schauspiel lehnt sich an den wohl

Manchem bekannten viel gelesenen Bremer ' schen Roman „Die

Nachbarn " . Hoffen und wünschen wir , daß der Besuch dieser

Vorstellung dem der gestrigen nichts nachgiebt .
* Wilhelmshaven , 5 . Jan . Einer gestern von Kiel aus ver¬

breiteten Mtttheilung zufolge sollte gestern die Kreuzerkorvette

„Prinzeß Wilhelm " von Kiel auf wenige Monate nach Free¬

town in See gehen . In den uns heute vorliegenden Kieler

und Berliner Blättern ist eine Meldung von der erfolgten Ab¬

reise nicht zu finden , auch ist uns selbst eine solche Nachricht bis¬

her nicht zugegangen .

Die leiseste Andeutung davon genügte aber schon, ihren Gatten

in einen rasenden Zorn zu versetzen . „ Ein Pflasterkasten " werden "

wenn man Fabrikbesitzer sein konnte , sein Werk in fremde Hände
kommen lassen ! Der Gedanke wsr ja zu toll !

Es lag hier einer der Fälle vor , wo die Macht , welche die

kluge Frau ganz im Stillen über ihren Mann übte , ihre Grenze

fand ; Helldorf bestand mit größtem Eigensinn aus seinem Willen .

Nach einigen recht heftigen Auftritten zwischen dem Vater und dem

nun für die Universität reifen Sohn , entschloß sich der letztere

endlich zu dem von diesem gewünschten Studium der Chemie , hegte

aber die stille Hoffnung , es würde der Mutter doch noch gelingen ,

den Vater umzustimmen .
In dieser Voraussetzung belegte er wenigstens ein paar Kolle¬

gien bei bedeutenden Professoren der medizinischen Fakultät , und

nachdem der Löwe einmal Blut geleckt hatte , vermochte er sich nicht

mehr zurückzuhalten . Bald war er wohl in den Hörsälen der

Mediziner und in der Anatomie zu finden , aber selten in dem

Laboratorium der Chemiker ; das Studium der Naturwissenschaften ,

das er keineswegs vernachlässigte , hatte für ihn doch immerhin

nur soweit Interesse , als es sich speziell auf das Studium der

Arzneiwissenschaft bezog .
Einige Semester stndirte Erwin in dieser Weise , ohne daß

der Vater eine Ahnung davon hatte , endlich konnte es ihm aber

doch nicht mehr verborgen bleiben und nun brach offener Krieg

zwischen ihm und dem Sohn aus . Helldors verlangte , er solle die

Universität verlassen und zu seiner praktischen Ausbildung in die

Fabriken des Auslandes gehen ; Erwin erklärte dagegen , er werde

niemals von einem Berufe lassen , für den er sich begabt und ge¬
schaffen fühlte .

Mir einer für einen so jungen Mann bewunderungswürdigen
Festigkeit blieb er dabei ; Helldorf mußte ihn auf eine andere Uni¬

versität ziehen lassen , that dies jedoch im Zorn und sagte ihm , er



* Wilhelm -have« , 5 . Jan . Die bisher noch auf der Ma¬
trosenstation in Potsdam verbliebenen beiden Matrosen — ein
Schlosser und ein Schiffszimmermann — sind nunmehr hierher
zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 5 . Januar . Nach dem „ Kl. Journ . " hätteder Dirigentdes BerlinerJnstituts für Infektionskrankheiten , Pfeiffer ,
Schwiegersohn Professor Koch's , den Jnfluenzabacillus entdeckt.

Wilhelmshaven, 4. Januar . Vom Afrikareisenden Haupt¬mann Kund , welcher sich in der Nähe von Neapel aufhält, sindwieder Nachrichten eingetroffen. Die Ruhe daselbst und die milde
Temperatur üben auf ihn den günstigsten Einfluß ; die Gemüths -
stimmung und die Hoffnung auf Wiederherstellung des Sprach-
vermögens sind danach auch viel bessere geworden. HauptmannKund nimmt wieder regen Antheil an den heimischen Ereignissen.

Wilhelmshaven , 2 . Januar . Das Büreau „ Veritas " hateine Darstellung des Standes der Handelsflotte aller Länder zurZeit des Endes des Jahres 1891 veröffentlicht. Wir entnehmender Mittheilung folgende Angaben . Die Zahl von Dampfern mit
über 100 Tonnen Gehalt beträgt 10,103 , mit einem Gesammt-
gehalt von 13,805,028 Tonnen brutto und 8,872,394 Tonnen
netto . Mehr als die Hälfte aller Dampfer gehört England, erstweit hinter ihm kommt Deutschland, dann Frankreich , die Ver¬
einigten Staaten usw . :

England
Dampfer Tons netto
5471 5,369,951

Deutschland 761 762,915
Frankreich 488 500,516
Vereinigte Staaten 456 417,138
Spanten 349 291,259
Norwegen 440 221,202
Italien 206 199,153
Holland 181 171,175
Rußland 313 140,036
Schweden 336 124,177
Dänemark 215 112,652
Oesterreich 114 100,567
Japan 146 75,459
Belgien 59 75,459
Griechenland 88 60,376
Brasilien 147 59,868
Portugal 39 32,682
China 34 29,169
Türkei 43 26,553
Chili 34 23,660

Verloren sind im verflossenen Jahre 205 Dampfer mit einem
Gehalt von 26,775 Tonnen brutto. — Die Zahl der Segelschiffevon 50 Tonnen netto Gehalt an beträgt zusammen für alle Län¬
der 31,666 mit einem Gehalt von 10,217,909 Tonnen. Auch
hier steht England weit voraus an der Spitze , aber doch nur mit
dem dem dritten Theil vom Ganzen . Nach ihm kommen die Ver¬
einigten Staaten, dann Norwegen . Deutschland steht erst an
vierter , Frankreich erst an achter Stelle, wie die Uebersicht ausweist :

England
Segelschiffe Tons

9751 3,563,524
Vereinigte Staaten 3504 1,519,114
Norwegen 3419 1,393,481
Deutschland 1480 654,147
Italien 2010 586,984
Rußland 2105 447,776
Schweden 1481 - 336,937
Frankreich 1573 286,114
Griechenland 1334 281,024
Spanien 1361 243,025
Holland 747 202,990
Dänemark 857 148,447
Oesterreich 289 110,184
Türkei 541 97,895
Chili 147 76,370
Brasilien 270 58,255
Portugal 261 54,756
Argentinien 105 28,439
Japan 98 25,602

Zählt man Dampfer und Segelschiffe zusammen, so haben
die Vereinigten Staaten nach England die größte Handelsflotte ;
die drittgrößte hat Deutschland, an vierter Stelle kommt Nor¬
wegen, an fünfter Frankreich. Da aber die Vereinigten Staaten
und Norwegen ihre Stelle nur der großen Zahl ihrer Segelschiffe
verdanken, so kommt , wenn man außer der Zahl der Schiffe auch
noch deren Leistungsfähigkeit betrachtet, gleich nach der englischen
die deutsche Handelsflotte , die fast so viel Dampfer zählt, als die
Vereinigten Staaten und Norwegen zusammen.

AM »er vMgegms »s- -rr Protziaz .
Oldenburg, 4 . Januar . Ueber die Verhaftung und das

Vorleben des Pastor Müller aus Goldstedt wird noch Folgendes
bekannt : Müller wurde auf einer Ausfahrt nach Rastede begriffen,
im Patentkruge an der Rasteder Chaussee durch den Gendarm
Schumacher verhaftet . In seinem Besitz befanden sich nur 4 Mk.
87 Pfg . Müller hatte für seine Gemeinde Goldenstedt folgende
Anleihen aufaenommen und den Betrag für sich verwendet : im
März 1890 26 000 Mk , im Februar 1891 75 000 Mk . und im

Dezember 1891 75 000 Mk . Die Gelder sollten angeblich zum
Landankauf bezw . Landaustausch zu Gunsten der Pfarrei verwen¬
det werden. Die März- und Dezemberanleihe sollten innerhalb
Jahresfrist bezw . nach 2 Jahren zurückgezahlt werden. Die An¬
leihe von 12 000 Mk . bezog sich auf die Erwerbung eines un¬
mittelbar beim Pfarrhause belegenen Areals für die Pfarre . Sie
sollte binnen 10 Jahren in jährlich gleichen Raten zurückgezahlt
werden und zwar zu 7 Zwölftel von der Gemeinde und zu 5
Zwölftel vom Pfarrer Müller . Außerdem ist im April eine An¬
leihe von 10 000 Mk. zu Verbesserungen an dem Kirchengebäude
genehmigt. Im übrigen haben sich die von Müller angeführten
Thatsachen jetzt als unwahr und die Protokolle als gefälscht her¬
ausgestellt, insbesondere haben die Gemeindeorgane keine der ge¬
dachten Anleihen beschlossen. Zu einem Mißtrauen gegen Müller
lag indessen keine Veranlassung vor . Er erfreute sich bis zuletzt ,als er sich selbst anzeigte , des vollen Vertrauens seiner Gemeinde
und aller derer , welche ihn kannten . Wie M. seine Schulfreunde
schildern , soll dieser Schurke im Priestergewande schon früh einen
ausgesprochenen Hang zum Wohlleben gezeigt haben , womit sich
dann die schon oft kriminell verhängnißvoll gewordene Sucht zur
Großthuerei paarte. Vielleicht ist hier der erste Anlaß zu dem
Lebensaufwande zu suchen , der mit dem schmalen Pfarrcinkommen
!n keinem Verhältnisse stand. Wenn es dann an Mitteln fehlte ,
so war es sehr leicht , die Sparkasseneinlagen oder sonstigen Gelder
anzugreifen , welche die Pfarreingesessvnen mit der im Münster¬
lande herrschenden Vertrauensseligkeit ihm überbrachten , damit er
sie nach Oldenburg übersende oder Werthpapiere für die Ahnungs¬
losen dafür kaufe . Wieviel Ruin hier der Herr Pfarrer in die
unteren Kreise der arbeitsamen Bevölkerung getragen , wieviel
Existenzen mit Verzweiflung geschlagen sind , ist noch gar nicht zu
übersehen. Ein großer Haufen unerledigter Sparkassenbücher ist
in seinem Gewahrsam gefunden. Dann hat muthmaßlich die erste
größere Anleihe mit gefälschten Dokumenten, diejenige bei der Er¬
sparungskasse, den Riß stopfen müssen . Lange Zeit konnte ein
solches Spiel nicht dauern . — Wie von zuverlässiger Seite mit-
getheill wird , sollen die Spar- und Leihbank um 22 000 , die
Landesbank um 35 000 und ein anderes Bankinstitut um 38 000 Mk.
betrogen worden sein . Es schließt diese Mittheilung nicht aus,
daß die nähere Untersuchung die Höhe der genannten Summen
noch ändert. Auch Gemeindemkgliedern soll Müller das Geld,
das sie ihm zur Belegung anvertrauten, genommen haben . Wie
sodann noch von einem gelegentlichen Korrespondenten in Olden¬
burg mitgetheilt wird , scheint Müller auch mit gefälschten Wechseln
operirt zu haben, die Untersuchung muß darüber noch Näheres
erbringen .

Oldenburg , 4. Januar . Vereinzelt sind in der Neujahrsnacht
doch recht grobe Excesse vorgekommen. So wurde ein hiesiger
Arzt auf dem Heimwege in der Nähe des Schlosses von einer
Rotte angetrunkener Arbeiter angefallen. Nur dem sehr ener¬
gischen Gebrauch seines Stockes hatte er es zu verdanken, dak er
sich der Angreifer erwehrte , von denen der eine bereits ein Messer
aus der Tasche zog . — Wie die „ O . Z -" hört, haben die hiesigen
streikenden Schriftsetzer in der letzten Verbandsversammlung be¬
schlossen, die Arbeitseinstellung noch 4 Wochen lang aufrecht zu
halten . — Die Gasanstalt hat den Preis für zum Betrieb von
Maschinen, zum Kochen und Heizen verbrauchtes Gas von 18 Pf.
auf 16 Pf. pro Kub.-Meter vom 1 . Januar an bis auf weiter
herabgesetzt .

Oldenburg , 4 . Januar . Leider ist im Piushospital der
Heizer Janssen IV ., welcher sich bei dem Eiseubahnunsall vom
Sonnabend auf der Lokomotive des Personenzuges befand , seinen
Verletzungen erlegen.

Delmenhorst , 3 . Januar . Auf den Geleisen der hiesigen
Bahnstation stieß gestern Abend gegen 7 Uhr eine Rangirmaschtne
aus einen langsam daherfahrenden Güterzug, von dem einige Wa¬
gen auf ein anderes Geleis gebracht worden waren . Die vor dem
Güterwagen befindliche Lokomotive wurde aus den Schienen ge¬
setzt und ziemlich erheblich beschädigt ; die Rangirmaschtne erlitt
leichte Beschädigungen. (W . Z .)

Osnabrück , 5 . Jan . Schulrath Brandt ist zum Geh. Reg .-
Rath und Vortragenden Rath im Kultusministerium ernannt
worden.

Bremen, 3 . Januar . Der heute Vormittag 10 Uhr 3 Min.
hier fällige Personenzug von Wilhelmshaven stieß bei Wüsting mit
einer leeren, von Station Hude kommenden Maschine zusammen,
welche fahrplanmäßig in Reiherholz zu kreuzen hatte . Der Führer
der leeren Maschine hatte das Haltesignal nicht beachtet , durchfuhr
die Kreuzungsstation und war so dem von Station Wüsting ab¬
gegangenen Personenzuge entgegengesahren. Führer und Heizer
der leeren Maschine sind todt ; Führer , Heizer, Packmeister und
Zugführer des Personenzuges sind schwer verletzt .

Breme »» , 4 . Januar. Von der großh . Eisenbahn -Direktion
Oldenburg geht uns über den bereits gemeldeten schweren Un-
glückssall folgendes Schreiben zu : Gestern Abend 9 Uhr ist der
Personenzug Nr . 9 von Oldenburg nach Bremen auf der Strecke
zwischen der Station Wüsting und Reiherholz mit einer von Hude
nach Oldenburg fahrplanmäßig abgelassenen leeren Maschine zu-
fammengestoßen. Der Lokomotivführer Reinhold und der Heizer
Schwarting, welche letztere Maschine führten , wurden beide getödret,
vom Personal des Personenzugs wurden der Lokomotivführer
Storch I . und der Heizer Janssen IV. schwer , der Zugführer

Schwinn und der Schaffner Netz weniger erheblich verletzt .
Außerdem haben 3 Postbeamte leichte Verletzungen erhalten , wäh¬rend Passagire Beschädigungen nicht erlitten haben . Ein von ihr
nach der Unfallstelle abgelassener Hilfszug , auf welchem sich ein
Arzt befand, holte die 4 verletzten Eisenbahnbeamten nach Olden¬
burg ; dieselben sind im Piushospital untergebracht . Eingezogenen
Erkundigungen nach ist das Leben derselbennichtgefährdet , (s . u .) Der
Zusammenstoß ist , obgleich dies noch nicht bestimmt feststeht , wahr¬
scheinlich dadurch veranlaßt worden , daß die getödteten Beamten
entgegen dem Fahrplan und unter Nichtbeachtung der bestehenden
Vorschriften die Kreuzungsstation Reiherholz durchfuhren , währendder Personenzug bereits in der Weitersahrt der Station Wüsting
nach Reiherholz begriffen und nicht mehr anzuhalten war. Zu
demselben Unglücksfall geht der „ Old . Ztg . " von gleicher Seite
noch die Nachricht zu , daß die Passagiere des gen . Zuges Nr . 9
mittels Hilfszuges nach Hude abgeholt und mit etwa 1 »/zstündiger
Verspätung weiterbefördert wurden . Für den Spätzug von
Bremen nach Oldenburg am Sonnabend wurde an der Unglücks -
stelle ebenfalls Umsteigebetrieb eingerichtet, dagegen konnte die
Strecke während der Nacht vollständig wieder geräumt werden
und schon der erste Morgenzug von Oldenburg nach Bremen am
Sonntag mit geringer Verzögerung wieder durchfahren .

vermischte -.
Metz , 31 . Dez. Der Mörder des Oberstlieutenants Prayer ,

Uebing, ist heute früh hingerichtet worden .
— Eine Blutthat wird aus dem benachbarten Köpenik ge¬meldet. In seiner daselbst , Grünauerstr. 70 , belegenen Wohnung

ist der Händler Joseph Biste in der Sylvesternacht erschlagenworden ; man vermurhet einen Raubmord .
Augsburg , 1 . Jan . Nach den Neust . Nachr . wurde der

Bauer Eckert von Lauterbrunn auf der Straße von Augsburg
nach Heretsried ermordet und beraubt. Schäfer Lobender von
Günzburg wurde als der Thäter in einer hiesigen WIrthschaft
ergriffen ; er ist geständig.

London , 4. Jan . Eine Liverpooler Bark, von Jquique
nach Antwerpen gehend, wurde gestern in der Nähe von Vltssingen
durch einen unbekannten Dampfer angerannt und ist unterge¬
gangen.

Preßburg , 3 . Jan . In der Weihnachtsnacht wurde von
ruchloser Hand unter die aus der Kirche kommenden Andächtigen
eine Dynamitpatrone mit brennendem Zünder geworfen. Eine
Person wurde schwer , mehrere leicht verwundet .

Telegraph. Depesche« des Wilhelm- hav . Tageblattes .
Berlin , 6 . Januar . In .ausländischen Blättern tauchte

wiederholt die Notiz auf , Kaiser Wilhelm beabsichtige zur goldenen
Hochzeit des dänischen Königspaares nach Kopenhagen zu reisen.
Diese Nachricht ist unbegründet , auch haben wegen dieses Besuchs
keinerlei diplomatische Verhandlungen stattgefunden .

Kirchliche Nachrichte ».
Katholische Militärgemeinde .

Mittwoch , der 6 . Jan .
Fest der Erscheinung des Herrn (Hl . drei Könige.) Hochamt

und Predigt um 8 Uhr .
MettorvlvaiMe Brabachtmraes

des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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der Otdruburgtscheu Spar¬
gelaust verlaust
165,70 106,25

. . 98,80 99,35
. . 85,10 85,85

. 105,95 168,50
98,80 99,35

Wilhelmshaven, 5. Jan . Kursbericht
und Leihbauk, Male Wilhelmshaven .

4 pTt. Deutsch« ReichSauieihs . .
8^ pLt. Deutsche MchSaulelhe . . . .
3 M . do. . . . .
4 pTt. preußische cousoMrtt Anleihe
3-/zM . do.
3 PTt. do. . . . . . 85,10 84,65
s- /r PTt. OldeuS . LousolS . . . . 98,— 99
4 pTt. Oldeuburg . K»NMM »al-8ureHs . . . . 161,— —
4 PTt . do . Ä». SM « L 1.00 Ml . 101,25 —
L-/l pLt. do. ds . . . . 84,— —
Zl/z pW. OldeuS . Bodeukrebir-PlaLddüss , (kündbar) 99,— —
SV- pTt. Bremer Staatsanleihe . . . . . . 85,60 —
3 pTt. OldeuSmaisch« PrSmsmaLleih « . . . . . 125,- 125,80
4 PTt. «uttu-Mecker PÜvr.-OSitgatto «M . . . 101,- 102,—
36z pLt. Hkmckurger StaatSreut« . . . . . . 96,20 —
5 PTt . Italienische Rente (Stücke vor , 10000 UreS .

usb darüber) . . . . . . . . — —
4 pTt. Pfandbr . der Rhein . Hypoth .-Banl . . 100,60 101,05
w/zpTt Pfauddrtese der Rhck». Hypothekrubarü . 92,— —
4 pTt. Psaudbr . d. Prmtz . Bode»Ar«dit-Wtten -B<mr

vor 1900 nicht auSloSbar . 101,45 102,—
aus Amsterdam kurz für SM . 100 tu W . 167,90 168,70
aus London tu« für 1 Wr . tu M . . - . 20,275 20,375
auf Newyork kurz für 1 Doll , tu W. . . 4,17 4,22

Diskont der DeütsÄeo RetchSbmü 4 vCt .

solle nun auch zujehen, bald auf eigenen Füßen zu stehen , denn
so lange er lebe, habe er von ihm keine Unterstützung mehr zuerwarten.

Das Wort fiel auf einen nur zu guten Boden . Erwin nahm ,
so lange er studirte , nur das Nothdürftigfte von den Eltern an
und verzichtete dankend aus fernere Unterstützung, als er bald ,
nachdem er promovirt hatte , durch die Vermittelung eines ihm sehr
wohlgesinnten Professors eine Assistentenstelle an einem großen
Hospital in Breslau erhielt .

Dem Einflüsse der Mutter war es inzwischen gelungen , ein
leidliches Einvernehmen zwischen . Vater und Sohn wieder herzu¬
stellen . Erwin kam von Zeit zu Zeit zum Besuch ins elterliche
Haus , und Helldorf befand sich in beständigem Schwanken zwischen
der Liebe zum Sohne, dem Stolz auf seine hübsche Erscheinung,
seine Bravheit, seine Tüchtigkeit und dem Aerger darüber, daß dies
alles seiner Fabrik entzogen sei , und diese nun in fremde Hände
kommen solle . Wiederholt bot er ihm jetzt einen Zuschuß an , den
Erwin dankend und freundlich, aber ganz bestimmt ablehnte . Er
setzte seinen Stolz darein , dem Vater zu zeigen , daß er in der
That auf eigenen Füßen stehen könne , und es waren sehr glückliche
Tage für ihn , als ihm die Eltern den Wunsch erfüllten , einmal
zu ihm nach Breslau zu kommen und seinen Wirkungskreis kennen
zu lernen .

Hclldorf , der bet dieser Gelegenheit auch die Bekanntschaft von
Erwins Freund , des Lieutenants Otto Gerhard machte , kehrte voll
Stolz auf seinen Sohn in die Heimath zurück , und seine Frau
gab sich der Hoffnung hin , daß nunmehr das gute Verhältniß
zwischen ihrem Mann und Sohn völlig wieder hergestellt sei . In
dieser Ueberzeugung blieb sie auch ; sie starb anderthalb Jahre
später so schnell , daß der telegraphisch herbeigerufene Erwin sie
nicht mehr lebend antraf.

Nicht lange nach ihrem Tode entbrannte der Zwist zwischen

den beiden Männern von neuem. Erwin war am Sarge seiner
Mutter tief erschüttert gewesen und hatte den völlig fassungslosen
Vater in Worten getröstet , welche er entweder nicht sorgfältig ab¬
gewogen, oder die dieser falsch aufgefaßt hatte . Genug , Helldorf
glaubte daraus das Versprechen entnommen zu haben , Erwin wolle
seine Stellung in Breslau aufgeben , seinem Berus als Arzt nun
doch noch entsagen, zu ihm kommen und in die Fabrik eintreten .
In der Meinung , jener bedürfe Zeit zur Lösung seines Verhält¬
nisses , wartete er einige Monate mit einer ihm sonst nicht eigenen
Geduld auf die Erfüllung seines Lieblingswunsches, endlich schrieb
er aber an den Sohn und erinnerte ihn an sein gegebenes Wort.
Statt durch einen Brief zu antworten, kam Erwin selbst, um das
nach seiner Ansicht hier waltende große Mißverständniß aufzuklären,
der Vater ließ aber gar nicht mit sich reden. Er beschuldigte den
Sohn des Wortbruches , zahlte ihm im vollsten Zorn sein mütter¬
liches Vermögen aus und erklärte ihm, sie wären von jetzt an
geschiedene Leute.

Tief verstimmt reiste Erwin nach Breslau zurück , wo er vor
ganz kurzer Zeit durch den plötzlichen , unter den seltsamsten Um¬
ständen erfolgten Tod der jungen Frau seines Freundes Gerhard
eine heftige und nachhaltige seelische Erschütterung erfahren hatte .
Gerhard hätte bald darauf seinen Abschied genommen und war
nach Afrika gegangen, Erwin vermißte ihn schmerzlich und befand
sich jetzt in einem Seelenzustande , in welchem man sich dringend
nach einem Wechsel der bisherigen Verhältnisse sehnt.

Er gab seine Stelle auf und reiste nach England , in der
Absicht , von dort aus Gerhard zu folgen, ließ sich dort jedoch be¬
stimmen , als Arzt an einer wissenschaftlichen Expedition nach
Central- und Süd -Amerika theilzunehmen . Dieselbe nahm ihn
zwei Jahre in Anspruch. Aber auch nach deren Verlauf kehrte
er nicht nach Europa zurück , sondern ging nach Nord -Amerika,
hielt sich bald in diesem , bald in jenem Staate der Union auf und

sprach in den Briefen , die von ihm in die Heimath gelangten , die
Absicht aus, sich dauernd daselbst niederzulassen.

Vor seiner Abreise aus Europa hatte er auch an seinen
Vater geschrieben , so fest Erwin bleiben konnte, wo es sich darum
handelte, seinem Berufe zu entsagen, so nachgiebig zeigte er sich ,
wo es galt, den Bruch mit dem Vater nicht zu einem dauernden ,
unheilbaren werden zu lassen . Helldorf , dessen stärkster Zorn auch
wieder verraucht war, antwortete ihm , und so stellte sich denn ein
spärlicher kühler Verkehr zwischen ihnen her , unter dem beide litten ,
am meisten jedoch der einsam und in seinen schönsten Hoffnungen
getäuscht zurückgebliebene Helldors.

Ein Jahr lang führte er in Trotz und Stolz seine Fabrik
noch fort, dann aber ward er der Sache müde , verkaufte sie um
einen sehr hohen Preis , führte das Leben eines reichen Rentiers
und ging , da ihm die Provinzialstadt ohne seine gewohnte Thätig-
keit doch langweilig ward, auf Reisen, ohne jedoch hier die er¬
hoffte Befriedigung in vollem Maße zu finden.

Der August neigte sich schon seinem Ende zu , als Helldorf ,
vom Gießbach, wo er sich ein paar Tage aufgehalten , kommend ,
im Hotel Jungfrauenblick in Jnterlaken eintraf. Der Zufall
wollte es, daß er au der Table d'hote ausschließlich in die Nach¬
barschaft von Engländern gerieth, die eine zusammengehörende
Gesellschaft bildeten , sich in ihrer Sprache unterhielten und von
dem braven Helldorf noch weit weniger Notiz nahmen als von
dem vor ihnen auf der Tafel stehenden herkömmlichen Blumen¬
strauß . Der Rentier, der eine wahrhaft krampfhafte Sehnsucht
nach Anschluß und freundlichem Gedankenaustausch empfand, fühlte
sich sehr unbehaglich und bat den Oberkellner , ihm einen anderen
Platz anzuweisen, was jedoch , da alle Tafeln von früher ange¬
kommenen Gästen besetzt waren , erst in ein paar Tagen ausführ¬
bar sein konnte.

(Fortsetzung folgt .)



Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs an

Kalbleder , Sämischleder , Schafleder ,
Leder zu Treibriemen und Binderiemen
für 1892/93 soll am 18 . Januar 1892
Nachmittags 4i/z Uhr öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift : „ Angebot
auf Leder " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
1,00 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , 2 Januar 1892 .
Kaiserliche Werst ,

Werrvattrmgs-Aötheilrmg.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs

» . an Waschmaterialien
und zwar etwa

700 kA Kernseife , 9000 KZ Schmier¬
seife, 4500 KZ klystr . Soda , 200 KZ
Salmiakgeist , 150 flA Terpentinöl
250 Borax pulverisirt , 50 Lx
Schwefel pulverisirt , 50 Bleich -
waffer .

l>. an Flickmaterialieu
etwa

350 m Weißes bezw . graues Leinen ,
60 m blaukarr ertes baumw . Zeug ,
60 m Flaggen - bezw . Hemdentuch ,
100 or grauer Drell für Kranken¬
röcke , 5000 w weißes bezw . graues
Band , 15 kA baumw . und wollenes
Stopfgarn , 10 Lx weißer u . grauer
Zwirn , 5500 Sick . Blei - und Hem -
denknöpse , 1000 Rollen Maschinen -
Garn ,

soll für das Rechnungsjahr 1892/93
im Wege der öffentlichen Verdingung
vergeben werden .

Angebote sind versiegelt und mit der
Aufschrift „ Verdingung von Wasch-
bezw . Flickmaterialien " bis zu dem auf
den is . d . Mts . Vormittags
U .1/2 Uhr im Geschäftslotate 0»
Unterzeichneten Verwaltung anberaum¬
ten Termine einzureichen .

Die Bedingungen können während
der Dienststunden in unserer Registra¬
tur eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 5 . Jan . 1892 .

KaisekMe Marme -
Garmsoit-Aerwalinktg. _

Bekanntmachung .
De Anfertigung von Tuch¬

mützen uns weißen Mützen ,
>me o >e Herstellung des Anstrichs
von Kleiderfäcken für d u Z
raum vom I . April 1882 bis
31 . März 1885 soll vertragsmäßig
vergeven werden .

Unternehmer wollen Angebote bis
zum

Sonnabend ,
den 9. Januar 1892,
Vormittags 10 Uhr,

versiegelt und mit der Aufschrift :

Angebot zur Anfertigung von
Mutze «, vezw Angebot zur
Herstellung des Anstrichs von
Kleidersäcke »

hierher einretchen .
Die Lieferungsbedingungen können

im diesseitigen Werkstaitsgebäude , Zimmer
des den Betrieb leitenden Ober - Zahl¬
meisters , werktäglich in der Zeit von
9 bis 12 Uhr Vormittags und 3 bis
6 Uhr Nachmittags eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 18 . Dez . 1891 .

Kaiserliches Nekleidungsamt
der Marinestativü der Nordsee.

Bekanntmachung.
Oessentliche Sitzung des

Bürgervorsteher -Collegiums
am

Donnerstag , den V. d. M .,
Nachmittags 5 Uhr

im Magistrats -Sitzungssaale .
Tagesordnung :

1 . Kämmerei - und Sparkassen -Ange -
legenheit .

2 . Erhöhung der Hundesteuer .
3 . Gewerbeschule .
4 . Straßenangelegenheiten .
5 . Krankenhaus , ( Feststellung des

Verpflcgungstarifs .)
6 . Verschiedenes .
Wilhelmshaven , den 5 . Jan . 1892 .

Der MraervorsteüerÄortfülirer
_

E . Jeß .
_

Höhere

MMeltsiüiüe .
Der Unterricht beginnt

Donnerstag , 7 . Januar ,
um 8 Uhr

( für Klaffe VI » . um 8 Uhr ) .
WilhelmSyaven , den 6 . Jan . 1892 .

Der Unterrichts -Dirigent
JahnS , Pal -or .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Mittwoch , 6. d . Mts .,
2 Uhr Nachm.,

im Pfandlokale hier , Neuestr . 2 :
2 Sopha , 1 Waschtisch mit Mar¬
morplatte , 1 Kleiderschrank , 6 Robr -
stühle , 1 nußb . Vertikow , 1 dito
Sophatisch , 1 do . Spiegel , 1 Spie¬
gelschrank . 1 Hängelampe , 1 Servier¬
tisch , 1 Teppich , 1 Kohlenkasten mit
Schaufel , 1 Blumentisch mit div .
Blumen , 1 Sophakissen , 1 Regulator ,
1 Wiener Lehnstuhl , 1 Porzellan -
Thecservice , Weingläser , Messer und
Gabeln , 2 Bettdecken , Bett - u Kissen¬
bezüge , Betttücher , Tischtücher , Bil¬
der , 1 Jagdflinte und 1 do . Tasche ,
1 Bücherbort und diverse Bücher
u . s . w .

öffentlich meistbietend verkaufen .
Es wird bemerkt , daß der Verkauf

wirklich stattfindet .
Wilhelmshaven , 5 . Jan . 1892 .

Kreis,
Gerichtsvollzieher .

Nach Schluß obigen Verkaufes kom¬
men zum freiwilligen Aufsatz

1 große Parthie Wäsche , Porzellan -
u Glassachen (aus einer Offiziers -
Messe) . 2 Kisten mit Wein .

D . O .

»

Am Mittwoch , den « . Januar
d . I .,

sollen nachstehende

Gegenstände
qegen Baarzahlung verkauft werden :
Vorm . 18 Uhr in Sadewaffer s

Wirthshaus zu Heppens : i
Nähmasapne , 1 Kvmmooe , 1 Svpho ,
1 Sophatisch , 1 Schreibpult , 1 Näh¬
tisch , 1 Eckichrank und 6 Bilder ;

Vorm . 11 Uhr daselbst : i Sopha
1 Sopyi . tstch , 1 Naamajchine 3
Stühle und 1 stumm Diener Gin
Ausfall dieses Verkaufs steht
nicht HU erwarten ;

Vorm . 11/2 Uhr in Thuman « s
Wirthshaus zu Heppens :
1 eicy . Kreiverschrant , 1 So . Eomp -
toirschrank , 1 Nähmaschine , 1 Schreib¬
tisch und 1 Standuhr ;

Nachm S Uhr in Goose 's
Wirthshaus zu Kopperhörn :
1 Nähmaschine , 1 Kleidelpchraiik und
5 Bilder ;

Nachm . S Uhr in Krause s
Wirthshaus zu Sedan : l
Ladeneinrichtung mit Treten ,

Nachm . 8 Uhr in Decker s
Wirthshaus zu Kopperhörn :
1 Kleiverichrank , 1 Tisch . 1 stumm .
Diener und 1 Spiegel ,

Nachm . 8 Uhr in Zwingmann s
WirthshanS zu Bant : 8 S -
pyaS , 2 Sophartsche , 1 Kleider -
schrank , 1 Wäscheschrank , 1 Näh¬
maschine , 2 Kommoden , 1 Spiegel ,
2 Wanduhren , 1 Weckuhr , mehrere
Bilder , Figuren mit Consolen , Tisch¬
decken , Gardinen , 1 Vogel mit Käfig ,
div . Glas - und Porzellansachen usw .

ÜZeber ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf.
Weiland Salomon Herz Erben

wollen ihre zu Rüstcrsiel , unweit Wil¬
helmshaven belegen ?

Besitzung,
nämlich :

1 . die an der Chaussee , dem Hafen
gegenüber , belegenen , mit Erbpachts -
kruggercchtigkeit versehenen überaus ge¬
räumigen Wohn - und Wirtschaftsge¬
bäude , mit großen Speichern und
Kellerräumen , nebst beim Haufe befind¬
lichen , mit Obst - und Schutzbäumen
bestbestandenen , schön angelegten Gärten ,
zur Größe von 1,0230 fl » ;

2 . folgende Ländereien :
» Parcelle 341/218 groß 0,7165 kn

gl , ca . 2i/g Grasen ,
fl Parcelle 334/2 >5 groß 0,4836 du

oder ca . ir/ ^ Grasen
0 Parcelle 337/2l6 groß 0,3480 fl »

oder reichl . 1 Grafen .
<1 . Parcelle 339/217 groß 0,4204 flu

oder reich! . 14/z Grafen ,
fl Parcelle 336/216 groß 0,8661 fl »

oder reichl . 22/g Grasen .
§ . Parcelle 335/215 groß 0,6047 fl»

oder ca . 2 Grasen .
fl . Parcelle 214 groß 1,9315 fl» oder

ca . 6i/g Grasen .
j . Parcelle 340/217 groß 0,3262 da

oder reichl . 1 Grasen ,
am

Donnerstag , den 7. Jan.,
Vormittags 11 Uhr,

im Amtsgerichtslokale zu Jever öffent¬
lich meistbietend verkaufen lassen .

Die Besitzung kommt zunächst im
Ganzen (Haus mit Gärten und Län¬
dereien ) , dann aber auch Haus mir
Gärten zusammen und die Ländereien
in vorstehender Reihenfolge stückweise,
endlich aber auch die Ländereien zusam¬
men zum Verkaufsaufsatz .

Auf diese werthvolle Besitzung , die
sich zum landwirthfchaftlichen , wie zum
kaufmännischen Betriebe , zur Fabrikan¬
lage , Gärtnerei rc . eignet , mache ich
Kaufliebhaber mit dem Bemerken auf¬
merksam , daß in diesem ersten Termine
der Zuschlag erfolgen kann , wenn irgend
hinreichend geboten wird .

Zur näheren Auskunstsertheilung bin
ich jederzeit gerne bereit .

Neuende , den 24 . Dez . 1891 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Verpachtung
von

MMnümim .
Von den zur II . Pfarre gehörenden

Fedderwarder Pfarrländereien sollen
zwei , westlich am Fedderwarder Tief
belegene , Parzellen Grünländerelen ,
zusammen 3 fl» 45 s , 81 Hw groß ,
mit Antritt zum 1 . Mai 1892 auf 6
Jahre zum Beweiden verpachtet werden .

Oeffentlicher Termin wird hiermit
auf

Freitag, den 8. Januar ,
Nachm. 3 Uhr,in Wolsts Wirthshaus zu Fedder¬

warden angesetzt.
wilh . Reiners ,

Auktionator .

Jolzverträrrs
bei Kiebkisbaas.

Herr F . Husemanu hierfelbft
läßt am

Holmaben«!, 9 . Januar 1892,
Nachmittags 1 Rlir anfang.,in einem Gehölze bei Siebetsyaus :

ca. Zaa
starke u . mittelstarke

Eichen
und

ea . 1E- O do.
V u eh e n ,

vorzügliches Nutzholz ,
ea . LE- O Hausen

Krennhoh
öffentlich meistbietend auf geraume
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten
verkaufen .

Kaufliebbaber wollen sich bei dem
Helrnerichs

'
sche» Wirthshaufe zu

Liebetshaus versammeln .
Jever M . u . Minffen ,

Auktionator .
Gegen sichere Hypothek habe

ich baldmöglichst
4500 Mark

zu verleihen .
Heppens , 4 . Januar 1892 .

L . Le1nS ^ 8 .
Diejenigen Pächter des bei Kopper¬

hörn belegenen Schullandes , welche ihre
Aecker behalten wollen , ersuche ich ,
sich nunmehr in den nächsten 8 Tagen ,
soweit noch nicht geschehen , zu melden ,
da sonst zu einer anderwetten Ver¬
pachtung geschritten wird .

Heppens , 4 . Januar 1892 .
LI . ILvLuvrs .

Ein hübsch
möbl . Zimmer

zu vermiethen .
Gökerstr . 12 » . 1 Tr r .

Zu vermirtven
eine kleine OberWohnUUg aus
l . Februar ode - später .

E . Seeliger , Müllerstr. 2 .

M vermiethen
eine WohNUNg aus nächsten Mai im
Schaar .

W . I . Schröder , Schaar.

Zu vermiethen
mehrere freundliche FamilienWoh -
nnnge » mit Keller unc> Bobernaum
zum 1 . Februar an ruhige Bewohner .

H . H . Lückener, Bant .

Z 'I Mlimtbm
eine möbl . Stube .

Stulken , Banterstr. 7 .

Zu vermtelhen
zum 1 . Februar eine kleine Unter -
Wohnung .

Ulmenstr . 10 .

Zv vermiethen
auf fosort oder später eine schöne, ab¬
geschlossene

Klagenwohnung
mit Wasserleitung .

I . A. Tapken,
Banterstraße 14 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine Wohnung .

Btsmatckitr . 16 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . Febr .

P . Frerichs , Verl . Gökerstr . 19 ,
Seitenelngcmg , 1 Tr .

Zu verkaufen
zwei junge

Kühe,
welche bald kalben .

II .
Langewerth .

Za verkaufen
eine schwere Kuh , die in den ersten
Tagen zuu : zweiten Mal kalben wird .

W . I . Schröder ,
Schaar .

Wünsche gebrauchtes

Zwki- ollLrDWMtl
zu kaufen .

Offerten mit Preisangabe unter 8 ik-
100 an die Exped . d . Bl .

En , flinkes , sauberes Zweitmäd -
chen gesucht sofort oder auf I . F --
ornar . Die Exped . sagt wo .

Ein großer Kleiderschrank ge¬
sucht. Preis unb Äoreffe an dte Exp .

Gesucht
zu sofort eine Wohnung best, aus 5
bis 6 Zimmeln m Buveyor . Offeitcri
an d . Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Februar ein oroentl . Mäd¬
chen, welches das Kochen und Haus¬
arbeit übernimmt . Meldungen im
H . tel Prinz Heinrich Zimmer 8 , Nach¬
mittags zwilchen 3 bis 5 Uhr .

Gesucht
ans sofort eine WohNUNg , bestehend
aus 2 Stuben , Küche uuo Kammer
Off . mit Preisangabe unter II an die
Exped . d . Bl erbeten .

Gesucht
eine unmöblirte Stube , am liebsten
mit Kocheinrichtung . Off . unt . L .
in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein kleiner Knecht von 16 - 17 Jah¬
ren und cm Junge zum Semwci -
austlügen .

A . wilken,
Rovnnr . 8 .

Gelullt t
zum 15 . Jan oder zum 1 . Febr . ein
ordentliches Mädchen .

Äicioriastr . 81 » .

Gesucht r
Ein

Laden
mit Wohnung an gulec Geschäfts ,
ullv Vrrflyrs Lage .

Offert , mit Preisang . unt . L . L . Ni
die Exped . erb .

Gefacht
ein junger MtNNN »nt guter Hand¬
schrift als L piliua jür mein Comptoir ,
ferner ein Lehrling , der Lust hat die
Buchdruckerei zu erlernen .

Th . Süß ,
Buchdr . des Tagcbl

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling .

H . Engelbart , Tischler ,
Oivenourg ,

Lindenstr . 26 , (Mühlenhof .)

ZU vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . Febr .
oder spaier .

Neubremen , Bremerstraße 7 .
Wittwe Seegert .

Iu verkaufen
Ein kleiner

Mspshund .
Zu erfrag n in der Exped . d. Bl .

Gesucht
ein erfahrenes ordentliches NlädchkN
für Küche und Haus zum I . Fevc . d . I .

Frau Zahlmeister Fichtner ,
Roonstraße 75fl .

Gesucht
ein kräftiges StUttdeNMädchSN für
den Vor - und Nachmittag .

Mühlenstr . 97 I , Ecke Börsenstr .

Suche für mein Colonialwaaren -Ge »
schäft sofort oder zu Ostern einen

Lehrling .
H . F . Christians , Wtchelmshaven .

Ar. 191 ntdst - Mp
oes Wilhelmshavener Tageblattes wird
zurückgekauft .

Die Exped . d . Tagebl .

Cm Schürze gefunden
wzuholen gegen Erstattung der Jn -
leratstionskosten

Löscher, Hinterstrale 16 .
Empfehle mich als geübte

Schneiderin
in und außer dem Haufe .

Neubremen . Cath . Hinrichs ,
Mittel,nutze 1 .

Die sich nicht genannte Adressatin

«M- irlt -MF
w . ., _ Wilh . Gerdes .

Wienmilch-Akifk
von 0 » rl 8 « Iii » L O « . , Usrll » ,
st vermöge ihres hohen Gehaltes au

Jris - Wurzel - Extrakl die einzige Seise ,
welche zur Pflege und Erhaltung eines

schönen Teints unerläßlich ist.
L Stück 50 Pf . zu haben bei

C G Heising , Bürstengesch . , M .
Poppe , Haabschuhgefchäft im Peper-
-yeil Haufe und in Nen -Heppens bei

G Lutter »

1. K. iioiibm 8nün kne!

» MW
MMMM« SS«

in jvißsi ' Lnössv ,
einfacbev u . elegsnlev Üus8tst1ung

js NLCk 6rö886 in 5 — iS liiinutsn
ein warmes 6sei livfernli .

Prospeele gratis.
HViöliervvrkäufer gesuviit.

< s

Visitsnlcsi'lsn
in 8ste!i- ii . 8teiiil!i'iii:Ii

rvsrckön »rrfl ä »s Oesoflwscfl -
volists rrnä öi11iK8ts soflnsfl -
stsns »rtAölsrti ^ t von <1sr

Laebäraokerel
äes „lagvb altes ".

Ili . Süss ,
Lroaprlirreastrassv Xr . 1.

Gkiße Ketten 12 Mü.
( Overbeit . Unterbett , 2 Kissen ) U,jt
gereinigte » neuen Feder « bei
Gustav Lustig , Berlin , Prinzenstr.
43 . p . Preiscvurante gratis n . franco .
Biele Anerkennnags -Schreiben .

P



MüMk -UMM
der

Hldenöurgischen Spar - und Leihkank ,
Z^ LIirilS HV11Ir « 1iiL8lL » vSiL ,

am 31 . Deeember 1861 .

Casse -Bestand . . .
Wechsel-Bestand . -
Conto - Corr .-Debitor .
Effekten -Bestcmd . -
Verschiedene Debitoren

V » . V » 8 8 1 V » .
Mk . Pf . Mk . Pf .

44,019 53 Einlagen -Bestand . 2,689,547 54
596,931 42 Conto -Corr .-Creditor . 136,747 11

2,148,630 79 Verschiedene Creditoren 91,546 —

58,321 65
69,937 26

2,917,840 65 2,917,840 65

Für die Verbindlichkeit der Filiale hastet die Oldenburgische Spar - und

Leih -Bank mit ihrem gesammten Vermögen .
Aktien -Capital M. 3,000,000. — Reservefonds M. 750,000.

Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :
bei Omonatl . Kündigung unter dem jeweiligen Discont der Deutschen

Reichsbank , mindestens 2 ^ , höchstens 4 o/g Zinsen f . I .
bei 3monatl . Kündigung 2 /̂z Zinsen f . I .
bei kurzer Kündigung 2 °/g Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
4 ^ il irrlS WilIiSlin ^ kir » v « ii .

OI « 8t « r . L » I »IlVV8 .

Imikkrsup -kiMljukra ». IM.
Kvrlin IV ., KoLr «« 8tra88v 69 .

vor im iski -e 1862 an die mit Anspruck auf Dividende Ver-
siokerien ru vecikeilvnde Kewinn für 188V skeiit siek auIIVIL. 756166 ,
dis Orüwisoswuims der TllsiionllrwebsrsslltiAtsn botrü^t UL. 2 308000 .
Oie disrnssü 211 vsrttrsiiends Dividende

von 32 >/2° /o der tsiiresprämiö (IVIodus I) Mid
von Zv/g der in Lumina geraklten tatiresprämien (Modus II)

vird dsn LsisolltiZtsir unk ilirs im dallrs 1892 Mitten krümion in ^ n-
rooiunmK ^sbrnellt .

Oie Dividende dsr naost V srtllsiitiiiA8 Uodus I VsrsiollsrtsQ t>6-
trü^t

xro 1893 vorMSsiesttlicst 33°/g clor 1888 Mir . krämisir,
„ 1894 „ 33 - /z0/s, „ 1889 „
„ 1895 „ 33 '/z »/o „ 1890 „

und dis Dividende dsr vaeL VsrtstsilUNM-Llüäü8 II VsrsioitsrtsQ vor-
Mssicktiieii 3°/g dsr in der Lumme ger . taiiresprämien.

vis llsssllseüakt übsrnimmt Gebens -, Aussteuer- und i-vidrenten-
Versieverungon unter AuustiZsu LsäinZunASu .
Versickert waren Nnde 1890

29188 Personen mit UL 139938921 ^7 Vers. -Lumme
imd NL. 310681,15 jükri . Nente ,

Karantie-Oapitsi llnds 1890 UL. 47547064 .
Ösrlin , dsn 31 . Dsssmbsr 1891.

VIrvvtwL üer Lerljolsoden Ledeo8 -Ver8iedeiMZ8-
K686l!80d3tt .

IVsitsrs ^.usLuukt wird Asru srtllsilt, auoL vsrdsu ^ ntrüps nut
VsrsioLsruvMU sutASASUMuommsu von sämmtlioiisv Vsrtrstsrn dsr
Ossslisskakt, sorvis von Herrn Krediteet

44 ^
LiswarsLstrasss 24n

uud von dsr 6eneral -4gentur (O. LsmIoL) in Hannover , Uassüstr . 3a .

Die so sehr beliebten

8krui > lcolilen - ökik
>
lleitr

sind wieder vorräthig und halte auf Lager .

Ll . 8 « « Uxvr , lÄiNrin » « L

Vorläuf . Concertanzeige .
Im 8uii lieb iiok! frier iisinrieli

Donnerstag, den 21. Januar , Abends I28 Uhr,

des Großherzogl . Sächs . Hofpianisten Herm . V0 K der M ^ j^jtz
( Schüler von Fr . Liszt ) unter Mitwirkung der Opernsängerin Frl .

Diermeyer vom Stadttheater in Bremen
Näheres später .

Roonftp. 7^4, beim Rnthharrse .
Gegründet 1832 . ^ Gegründet 1832

Liefere nach allen Gegenden Deutschlands die anerkannt
gut sitzenden und in der Haltbarkeit unübertroffenen Ober¬
hemden im Preise ;u 3 .50 , 4,50 , 5,00 und 5,50 Mk . , mit
handgesticktcn Einsätzen ä Stück 5 ,so , 6 ,oo und
6,50 Mk . u . s IN. Herrennachthemde , Kragen und

Manschetten , Taschentücher , Unterzenge , Strümpfe
in Seide , Wolle und Baumwolle .

Oberhemden nehme znm Ausbessern an
und berechne ich sür Prima Leinen - Einsatz einzusetzen mit
neuen Hals - und Handbördchen L Stück 1,75 Mk . Für
saubere Arbeit und guten Sitz übernehme ich nach dem Aus¬
bessern jede Garantie .

Vorläufige Anzeige .
Der

Männer -

Ikriiil
veranstaltet am

AS . « k ^ i/ir

einen

M » 8liva - Kntl
mit ausgewähltem Programm .

Entree : Maskirte Herrren 1,25 Mk -, maskirte Damen 0,75 Mk .,
Zuschauer 0,50 Mk .

Der Verstand .
M . Karten sind bei Herrn Rotermund , Herrn Zwingmann ,

Herrn Lübben und Herrn Hemmen , sowie bei sämmtlichen Mitgliedern
zu haben .

H Ko8t'8 Kö8tsuesnt , ssöppSN8 . 8
8 - 8

^ Gro ^es Streich-Concerti
^ ausgeführt von einer Capelle ersten Ranges . ^

Nach dem Conzert A
AM » Mp v ?

^ wozu ich ein hochlöbl . Publikum einlade . ^

8 M . 2r « « f . 8

AASKlWkkki-Fiich
II . 61N886

Zieh« !m18 —23 .Ia »
Hanptgew . 66VV6 « M . baar .
>/i Loos 42 ^ V2 21 . — Vig 4 .20 .

Porto «nd Liste 5V Pfennig .

L. Ruhlinann ,
Hannover .

Im
Tsteel-

Ausverkauf
von

I . G . Gehrels
befinden fich « och in großer

Auswahl

Herrenschnürschuhe von 6
Mark an,

Herrenzng -Schnhe von 5
Mark an,

DamenMefel von 4 Mk.
an,

Knabeustiefel von 4 Mk.
an,

Frauen -Filzstiefel von 4
Mark an,

feine Knaben- und Mäd¬
chen -Schnürstiefel ,

Filzschuhe u. Pantoffeln ,
Holz- und Gnunnifchnhe

äußerst billig .

Rattentod
(Mir Immisch , Delitzsch )

ist das beste Mittel , um Rallen und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen .
Unschädlich für Menschen und Haus -

thiere . Zu haben in Packeten L 50 Pf .
und L 1 Mk . in der Drogenhandlung
von Rich . Lehmmm , Bismarck -

straße 15 in Wilhelmshaven .

Habe die z . Z . von Herrn L cu -
tenant z . S . v . Möller benutzte

Wohnung ,
Roonstraße 92 , 1 Etage links , zum
1 . Mai zu vermiethen . (5 Zimmer
nebst Zubehör und Garten .)

SKss ,
Krouvriuzenilraße .! .

Zu vermiethen
eine geräumige OberWohttNNg mit
schöner Aussicht an ruhige Bewohner
pr . 1 . Januar oder später .

Baut . D . Alberts .

Zu vermiethen
eine freundl . Stube mit Kammer

Deichstraße Nr . 1 , II rechts .

M . M - 1 . MWM
ist auf sofort an 1 oder 2 Herren zu
vermiethen .

Göksrstraße Nr . 12 » .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube mit Schlaskammer
bei Fra « Wesenick ,

Oldenburgerstraße 1 .

Niederlage bei Chk . Go ? rg enS .

? LL0rLML
» L .

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Von Sonntag , A. d . M . ab :

o « / - 1
unsere befestigten Stationen «nd

die Schntztrnppe .
Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .

von 2 bis 10 Uhr Abends .

Sämmtliclie

hiesige Hausbesitzer
werden zu einer Veriarmnlung ans
Mittwoch , den 6 . Ja « . , 8 Uhr
Abends , u der Wilhelmshalle
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Wahl zur Vervollständigung des

Vorstandes ,
2 . Verlegung der Kündigungs - und

Umzugstermine auf die ersten
Quartalstage ,

3 . Erfahrungen über die Controle
der Tonnenabfnhr ,

4 . Beseitigung der Müllgruben ,
5 . Nochmals die Abnutzung der Ge¬

bäude nach Procenten berechnet .
6 . Verschiedenes .

Der Vorsitzende .
Ein oder zwei Leute können

WM - Logis
- W »

erhalten Börfenstr . 35 .

Echten Krenm Korn ,
WM- garantirt rein , "MK

L Flasche 60 Psg .

G. H. Vued-Horm,
Renestraße V.

Mcker-ImmugSaut .
Wlimlts -VttsaMlWi

am Donnerstag , den V. d . M ,
Abends 8 Uhr ,

im Lokale des Herrn E . Decker-Kopper -
hörn .

Tagesordnung :
1 . Erhebung der Beiträge ,
2 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

I— ! 8 .
Mittwoch , 6 . Jan . 189P Abds . 8 . I d .

L 4 . 4 ^ .
Mittwoch 6 . / 1 . 92 , 9 U . A .

sflUN - sUU .
Am Mittwoch , den 6 . d . M .,

Abends 8Vr Uhr ,

Wersammlung
im Vereinslokale .

Die Kameraden werden gebeten ,
recht zahlreich erscheinen zu wollen ,
sa über die Art der Feier des Ge¬
burtstages S . M - des Kaisers Be¬

schluß gefaßt werden soll .
Der Vorstand .

MelmliMii.
Schirrr -

ilskeiil .
Am Montag den II . Januar

Abends 8 Uhr tm V reinslokal

Mmats-UkksmmlW.
Tagesordnung :

1 . Etats - resp. Statutenberathung.
2 . Festsetzung der Famitienabende be¬

treffend .
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Hodes-Anzei- e
( Statt Ansagens .)

Am 3 . Januar Abends IO / 4
Uhr entschlief sanft nach heftiger
Krankheit unser kleiner lieber

Otts
im Aller von 6 Monaten , welches
wir hiermit allen Verwandten und
Bekannten tiefbetrübt zur Anzeige
bringen .

Gärtner und Frau
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , Nachmittags 2i/z Uhr
vom Traueihause , Wilhelmshav .-

Straße Nr . 19 aus statt .
Bant , den 5 . Januar 1892 .

Hodes Anzeige .
Gestern Mittag 11 Uhr ver¬

starb nach langen , mit Geduld er¬
tragenen Leiden mein lieber Gatte
und meiner Kinder treusorgender
V Corr ad Janßea

Aabenbers
UN 46 - Lebensjahre . Weinend
stehe ich rmt meinen 2 unmündi¬

gen Kindern am Sarge des Ent¬

schlafenen . Dies zeigt mit der
Bille um stille Theiinahme tief¬
betrübt an

Heppens , den 4 . Jan . 1892 .
Wittwe Rabenberg

nebst Kindern u . Verwandten .
Die Beerdigung findet Freitag ,

den 8 . Jan . Nachmittags ^ Uhr
vom Tranerhauje , Tonndelly 33s ,
ans statt .

Danksagung.
Allen , welche mir bei dem langen

Leiden meines lieben Mannes , unseres
lieben Vsters so sehr zur Seite ge¬
standen haben , sowie denjenigen , die

ihm das letzte Geleite zur Ruhestätte
gaben , uüd seinen Sarg mit Kränzen
schmückten, sowie unserem Herrn Pfarrer

Holtermann für die trostreichen Worte

am Grabe sage ich hiermit meinen tief¬
gefühlten Dank .

W «ve. Venters
nebst Anverwandten .

-- t

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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